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Susann Behnken ist eine gedul-

dige Person. Nun gut, sie ist  

Diplom Ingenieurin für Beklei-

dung und Modedesign und die 

Kunst ist ihr Job. Sie hat das ge-

lernt, so richtig an der Uni, aber 

nun trifft sie auf mich. Als wenig 

geduldiger Mensch sich vier- 

einhalb Stunden mit einer  

Leinwand, neun Farben und 

mindestens drei Pinseln zu  

beschäftigen, erfordert von  

manchen Menschen scheinbar 

mehr als nur Geduld. Selbst- 

disziplin aufbringen, gutes  

Zureden, Verzweiflung nieder-

kämpfen, Zorn über das eigene 

Versagen verdrängen und  

noch viel mehr erfordert es  

von mir. 

Eine Prüfung

Susann Behnken ist heute meine 

Lehrerin in Sachen Kunst. Sie 

gibt bei „The Village“ (Tibarg 21) 

Kunstkurse. Laien und Leute, die 

sich künstlerisch ausprobieren 

oder weiterentwickeln wollen, 

kommen hierher. Heute also ich: 

Der Laie, der vor einigen Jahr-

zehnten die Schule verlassen 

hat. Kunst hatte ich als Prüfungs-

fach - so hieß das damals. Jetzt, 

nach so langer Zeit, wieder zu 

Pinsel und Farbe zu greifen, er-

fordert auch eine große Portion 

Überwindung. Zuerst wird das 

Thema festgelegt. Kakteen suche 

ich aus, einige Vorlagen sind 

schön bunt und die paar  

Von der  

Muse verfehlt
Corinna Chateaubourg wagt sich 

an Pinsel, Farben und Leinwand. Ein 

Selbstversuch in Sachen Geduld

Viereinhalb Stunden später:  
Dank fachkundiger Anleitung 
(und sehr viel Geduld) ist Susann 
Behnken (l.) zufrieden mit  
der Arbeit – Danke Susann!

Leinwand, Farbe und  
Pinsel liegen bereit. Kann 
ja nicht so schwer sein …

Schritt 1: Motiv festlegen, vor-
zeichnen und das richtige Rot 
für den Hintergrund mischen 
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großen Blätter einer Sukkulente 

scheinen machbar zu sein. 

Leinwand auf den Tisch und vor-

zeichnen. Mit einem Bleistift wer-

den die Knospe und die Blätter 

„so in etwa“ vorgezeichnet. [Ich 

denke: Die Knospe? Nun ja, viel-

leicht helfen die Farben am Ende, 

dass der Betrachter erkennt, was 

es sein soll.] „Das Sukkulen-

ten-Blatt auf der Leinwand sieht 

aus wie eine Gurke“, sage ich laut. 

Ich solle mich nicht aufregen und 

ich wolle ja keine Kopie anferti-

gen, sondern etwas Eigenes er-

schaffen, so Behnken. [Ist das 

wohl Verzweiflung oder einfach 

nett gemeint? frage ich mich.] 

Es mischt sich...

Dann kommt die Farbe ins Spiel. 

Aus welchen der sieben Grüntö-

ne, die in den dicken Flaschen 

auf dem Tisch stehen, ich das 

Grün der Blätter auf der Vorlage 

nachmischen wolle? Ehrliche 

Antwort? Keine Ahnung! [Und 

schon meldet sich wieder die in-

nere Stimme: Ich bin ein Idiot, 

ich kann nicht einmal Farben 

mischen.] Also Farben mischen 

[nur welche?], grundieren [aber 

nicht übermalen], verwischen 

[aber keinen Farbbrei erzeugen], 

feine Linien ziehen [mit einem 

richtig dicken Pinsel – wie soll 

das gehen?], Akzente setzen, kor-

rigieren: Kunst kann ganz schön 

anstrengend sein. Aber: Aufge-

ben ist nicht. Susann Behnken 

hat Geduld.   

Nach viereinhalb Stunden, die 

sich anfühlen wie ein Mara-

thon-Lauf auf gerader Strecke, ist 

die Sukkulente in Acryl auf 40 x 

40 Zentimetern fertig. Vollkom-

men fertig, aber auch ein biss-

chen stolz „es“ geschafft zu ha-

ben, bin ich aber auch. 

Die Familienmitglieder zu Hau-

se sagen „Wow“ und „Ist doch 

gut geworden“. Sie wollen es so-

gar aufhängen … Fazit: Das muss 

ich wohl tatsächlich unbedingt 

mal wieder tun. cc
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Kontakt

Kulturraum The Village, 

Tibarg 21, Niendorf,  

www.thevillagehamburg.de 

Zweieinhalb Stunden  
später: die  
Verzweiflung wächst

Das Bild wird niemals 
fertig und es sieht  

nicht annähernd so aus 
wie die Vorlage …

Leidenschaft, beste Zutaten und
traditionelle Herstellungsweisen
sind das Rezept von Patron Giorigo
Bellini.
Im Mittelpunkt stehen, nach über-
lieferten Rezepten und teilweise
nach den alten Verfahren, Gau-
menfreuden original italienischer
Kochkunst.
„Wichtig ist, dass Gutes so bleibt“,
findet der Patron. In den monatlich
wechselnden Menüs mit vielen
neuen Ideen setzt Bellini aber auch
auf Originalität. In der Osteria

Liguria genießen Sie italienische
Lebensart und authentische Ge-
richte von höchster Qualität. Be-
gleitet werden die Spezialitäten von
einer gut gefüllten Weinkarte.
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In der Osteria Liguriawird seit 40 Jahren die
original italienische Kochkunst gepflegt.

Tipp:

Stimmungsvo
lle

Weihnac
htsfeie

rn

in der
Osteria

Liguria

• original ligurisch-
italienische Gerichte

• Wechselnde Tageskarte

• Menü des Monats

• Party-Service

Giorgio Bellini

Mo, Mi, Do, Fr, Sa
17.00 – 22.00 Uhr
So 13.00 – 21.00 Uhr
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22453 Hamburg
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